KANTON
LUZERN

Kantonsrat

M 133

Motion Jung Gerda und Mit. iiber die Problemfelder «Schwellen-
effekt» und «Heiratsstrafe» im Bereich Pramienverbilligung

eroffnet am 22. Oktober 2019

Der Regierungsrat wird aufgefordert, die beiden ungeldsten Problemfelder «Schwelleneffekt»
und «Heiratsstrafe» im Bereich Pramienverbilligung in naher Zukunft zu |I6sen. Bei Bedarf ist
das Gesetz Uber die Verbilligung von Pramien der Krankenversicherung (Pramienverbilligungs-
gesetz; SRL Nr. 866) in einzelnen Punkten anzupassen.

Konkret sind folgende Forderungen damit verbunden:

1. Der Schwelleneffekt soll aufgehoben werden. Dabei sollen Einzelpersonen und Familien
gestarkt und motiviert werden, die Haltung «Arbeit muss sich lohnen» in ihrem Alltag zu
leben. Unndtige Hindernisse sind zu eliminieren, und der Anreiz fir die Erwerbstatigkeit
bei den Betroffenen ist zu starken.

2. Die Regierung soll das Problemfeld der «Heiratsstrafe» bei der individuellen Pramienver-
billigung (IPV) aufnehmen und die notwendigen Grundlagen fiir eine einheitliche, faire
Behandlung schaffen.

3. Der Regierungsrat soll die im Gegenentwurf der Pramienverbilligung nicht restlos geklar-
ten Unsicherheiten bei den Unterstlitzungen klaren und dem Kantonsrat nach Vorliegen
der Erkenntnisse friihzeitig unterbreiten (Budget). Dabei sind die Gemeinden frihzeitig
und angemessen in die mogliche Umsetzungsplanung einzubeziehen (Vernehmlassung).
Damit kommt er der sozialpolitischen Verantwortung gegeniiber der Bevoélkerung entge-
gen und stutzt das Sozialprinzip nach dem Grundsatz «Arbeit soll sich lohnen». Gleich-
zeitig bindet er die mitzahlenden Gemeinden und Stadte angemessen ein und deckt die
finanzpolitische Sichtweise ab.
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M 133



Motion Jung Gerda und Mit. über die Problemfelder «Schwelleneffekt» und «Heiratsstrafe» im Bereich Prämienverbilligung



eröffnet am 22. Oktober 2019 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Der Regierungsrat wird aufgefordert, die beiden ungelösten Problemfelder «Schwelleneffekt» und «Heiratsstrafe» im Bereich Prämienverbilligung in naher Zukunft zu lösen. Bei Bedarf ist das Gesetz über die Verbilligung von Prämien der Krankenversicherung (Prämienverbilligungsgesetz; SRL Nr. 866) in einzelnen Punkten anzupassen. 



Konkret sind folgende Forderungen damit verbunden:

1. Der Schwelleneffekt soll aufgehoben werden. Dabei sollen Einzelpersonen und Familien gestärkt und motiviert werden, die Haltung «Arbeit muss sich lohnen» in ihrem Alltag zu leben. Unnötige Hindernisse sind zu eliminieren, und der Anreiz für die Erwerbstätigkeit bei den Betroffenen ist zu stärken.

2. Die Regierung soll das Problemfeld der «Heiratsstrafe» bei der individuellen Prämienverbilligung (IPV) aufnehmen und die notwendigen Grundlagen für eine einheitliche, faire Behandlung schaffen. 

3. Der Regierungsrat soll die im Gegenentwurf der Prämienverbilligung nicht restlos geklärten Unsicherheiten bei den Unterstützungen klären und dem Kantonsrat nach Vorliegen der Erkenntnisse frühzeitig unterbreiten (Budget). Dabei sind die Gemeinden frühzeitig und angemessen in die mögliche Umsetzungsplanung einzubeziehen (Vernehmlassung). Damit kommt er der sozialpolitischen Verantwortung gegenüber der Bevölkerung entgegen und stützt das Sozialprinzip nach dem Grundsatz «Arbeit soll sich lohnen». Gleichzeitig bindet er die mitzahlenden Gemeinden und Städte angemessen ein und deckt die finanzpolitische Sichtweise ab. 
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